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Kursleitung: Hptm. I.Tschirky

7. Lektion

Auflösungen zu den Übungen der 6. Lektion

U50 KanHTaH KypHT, a jiefireHaHT ne KypHT. CKoabKo ctöht
stot pyccKiiii aeypHäa? PyccKaa Kiuira ctoht b 6n6aHO-

TeKe. MoK apyr 3HaK0MHT mchh c rocnoaHHOM H. 3aecb
CTpÖHTCH HOBbie AOMa. OTTO He JIIOÖHT MaTeMaTHKH.

Kojixoihhkh mojiotht nuieHHuy. OceHi> noaxöain. Maab-
whk CH4HT Ha öepery peKH h hobht pbiöy. riTnubi cbhctht
Ha aepeße. Mw yiHM Kaaeabiii aeHb mhoto c.iob. Mto
thuhiit «caMOBap» Ha HeMeuKOM H3biKe? CaMOBap 3HaiHT
Ha HeMeuKOM H3biKe «Selbstkocher». CTyaeHTbi totobht
NiaTepHajibi aaa 3K3aMeHa. EpaT TomiT ne<ib. MuiiHUHOHep

ero 30BeT, ho oh He cabiuiHT. Moh TOBapHtu yxöaHT b aec,
TaM oh Bceraa HaxöanT mhöto rpnöoß. OTeu pyÖHT aepeßo.
J]nnbi ctoht Kaie coaaaTbi b o«hoh uiepeHre.

U51 Kleine Unterhaltung am Telefon.
Das Telefon klingelt im Büro. Peter nimmt den Hörer:
«Wer spricht?», fragt er. «Ich bins, Iwan Petrowitsch.
Ich muß einen Artikel über die Aufführung der Oper
.Eugen Onegin' von Puschkin schreiben. Sagen Sie mir
bitte, wo man dieses Buch kaufen kann?» «Ich denke,
.Eugen Onegin' erhält man in der Buchhandlung .Inter¬
nationales Buch'». «Danke. Und wieviel kostet es nach

Ihrer Meinung?» «Puschkin kostet einen Rubel zwanzig
Kopeken pro Band.» «Vielen Dank, auf Wiedersehn!»
«Auf Wiedersehn!»

U52 peaieo, 6jih3ko, bwcokö, lepHTHiecieH, repoHnecKH, ächo,

KpaCHBO, nOJIHTHHeCKH, npaKTÜMecKH, coBeptueHHO, ÖbICTpO,

Hy>KHO, MÖ5KHO, npÄMO, nOHHTHO, pe3KO, TpÖMKO, THXO,

TÖMHO, HpOHHHeCKH, TeOpeTHieCKH.

U53 no-neMeuKM,no-cppaHuy3CKH,no-HTajib»HCKH,no-aHrjiHHCKn,

no-arviepHKaHCKH, no-uiBeftuapcKH, no-ucnaHCKH, no-noab-
ckh, no-nexocnoBauKH, no-aBCTpHüCKH, no-uiBeacKH, no-
BeHrepcKH, no-pyMWHCKH, no-aeTCKH, no-6paTCKH, no-
roBäpiiiuecKH.

Moii 6paT roBopHT Ha MHorHx jnbiieax: no-cbpaHuy3CKH,

no-HTajibHHCKH,no-HcnaHCKH,no-HervieuKH,HOOH HeroBopHT
no-pyccKH. floHHiviaioT nn pyccKne no-nonbCKH? PyccKne

xopomo noHHMaioT no-noabCKH, ho noasKH He Taie

xopomo noHHMaioT no-pyccKH. Moii apyr ayMaeT Bceraa
noaHTHnecKH. TeopeTHiecKH 3to npaBHnbHO, ho npaKTH-
necKH sto HeHcnoaHHMO. BbicoKO b He6e aeTHT caMoaer. Oh

BHaHT Bceraa hcho. ToBopuTe thxo, noaeaayMCTa, Bce yaee

cnsT. JtoKaaaiHK tobopht pe3Ko 11 hpohhhcckh.

U54 Die dritte Gruppe ist in Reserve. Wer befehligt den ersten

Zug? Die zweite Kompanie befehligt Hauptmann N.
Hier ist die Fahne des ersten Bataillons. Das dritte Regiment

wehrt den PanzerangrifT ab. Die zweite Division ist
eine Schützendivision.

Wir wollen die zweite Hälfte dieses Russischkurses mit
einer Kontrollübung über alles Frühere beginnen, um
dann, im sichern Besitz der bisherigen Kenntnisse, Neues
aufzunehmen.

U55 Von den folgenden Sätzen ist jeweils einer völlig richtig,
links oder rechts. Kreuzen Sie den richtigen an. Den
Schlüssel dazu finden Sie auf der übernächsten Seite.

Nachdem Sie richtig und falsch bestimmt haben,
übersetzen Sie. Sie finden die Lösung in der nächsten Nummer.

CoaaaTbi nayT b Ka3apiny.
OanH poTa aTaieyioT caeßa.

ßaüTe MHe naTb tviapoie, noxeaayftCTa.

TpvtfluaTb 6e3 aecHTH-aßaauaTb.
B3ßoa HanaaaeT Bparotvi.
rioHTaabOH aaeT KanHTaHy nncbMO.
B 3Ta crpaHa HeT Mopa.
CKoabKo aHeö tu öyaeuib1 b UiopHxe?
Moii apyr rynaer c co6aKoii b aecy.
B stom ynpa>KHeiiHH mhoto olhhöok2.
YieuHKbi 6epK>T KapaHaauibi.
CTapuitiHa HHTaeT MHTepecHyio xeypiiaaa.
rioaKOBHHK H. KOMaHayeT TaHKOBbiM noaieoM.
Tae ae^KHT moh KHHrbi?

IIO'ieMy OH CMÖTpHT TaK KpHTHHeCKH?

1 Tbl öyaeuib du wirst sein

1 D
2 D
3

4

5 D
6 D
7 D
8

9

10 D
11 D
12 n
13 Q
14

15 !—1
1 i

D CoaaaTbi Haer b Ka3apMe.

D OaHa poTa aTaxyeT caeßa.

D AaüTe mchh nflTb Mapien, noHeaayiiCTa.

TpnauaTb 6e3 aecsiTb — aßaauaTb.
B3Boa Hanaaaer Ha Bpara.
EIoHTaabOH aaeT KanHTaHa nncbMy.

D B 3toö CTpaHe HeT Mopeft.

j CKoabKo aeHfl öyaeuib1 Tbl b LIiopiix?
Moii apyr ryaaeT c coöaiey b aecy.
B sto ynpaxxHeHHe mhoto outhöok2.
YMeHHKH 6epyT KapaHaaum.

D CTapuiHHa HHTaer HHTepecHbiü aeypHaa.

D FIoaKOBHHK H. KOMaHanpyeT TaHKOBOMy noaiey.
D Tae ae>KaT moh khuth?
D IIOHeMy CMOTpHT OH TaK KpHTHHeCKO?

2 ouiHÖKa der Fehler

7U



4.5 Weibliche weiche Deklination auf«-a»

Vergleichen Sie folgende Formen:
3Ta CTpaHa — 6oräTa. Dieses Land ist reich.
Mo« 3eMa?i — b 6nH3H. Mein Land ist nahe.

Croanua stoä CTpanw — BepH.
Die Hauptstadt dieses Landes ist Bern,

ypowaft Moeü 3eMan — öoabuioH.
Der Ertrag meines Landes ist groß.

Oh CJiy>KHT CBoeß CTpaHe. Er dient seinem Land,
Craao npHÖanwaeTCA k Moeü 3eMae.

Eine Herde nähert sich meinem Land.
MHOCTpaHUbi atoöflT 3Ty CTpaHy.

Die Fremden lieben dieses Land.

i\ niooaio mok) 3eMJiK>. Ich liebe mein Land.
LllBeftuäpHfl TpaHHMHT C 3TOH CTpaHOH.

Die Schweiz grenzt an dieses Land.

BepToaeT aeTHT Haa Moeü 3eMaeß.

Ein Helikopter fliegt über meinem Land.
B 3toh CTpaHe HeT rop.

In diesem Land gibt es keine Berge.
Ha Moeü 3eMae HeT npyaa.

Auf meinem Land gibt es keinen Teich.

Man beachte dazu R5: für -a steht -st, für -bi steht -h, für
-y steht -KD, für -oh steht unbetont -eir, betont -efi. -e steht
im Dativ und Präpe:>sitiv beider Deklinationen. In der
Einzahl gilt R23: Wenfall eigene Endung.
Die Mehrzahlformen lauten:
Werfall cTpaHbi/AeMaü
Wesfall cTpaH- (endungslos)/3eMeab (eingeschobenes e

oder o, s. unten),
Wemfall CTpaiiaM/3eMaAM,
Wenfall Werfall (Sachen), - Wesfall (Personen),
Instrumental CTpaHaMH/3eMaflMH,

Präpositiv CTpanax/3eMaflx.

Die wichtigsten Wörter dieser Deklinatiem sind: nyafl
Kugel (Gewehr-), cetvibÄ Familie, 3eMaÄ Erde, Land,
CTaTb« Artikel (Zeitungs-), 6äHA Badezimmer, öäpbiuiHa
Fräulein, 6äuiHfl Turm, 6ypa Sturm, bhhiha Kirsche,
ßöafl Freiheit, hcböjih Unfreiheit, a«afl Onkel, 3apÄ

Morgendämmerung, KyxHH Küche, Heaeaa Woche, aepeBHfl
Land, Dorf, necHA Lied, cnäiibHfl Schlafzimmer, HHTäabHfl

Lesezimmer, cä6afl Säbel, 6acHA Märchen.

R25 Wörter auf -o und -e (sächlich), auf -a und -fl (weiblich)
haben meist endungslosen Wesfall Mehrzahl. Wenn dabei
2 Konsonanten an das Wortende kämen, wird ein -ö-
oder -e- eingeschoben, und zwar -o-, wenn der erste der
beiden Endkonsonanten ein -k- ist, -e-, wenn der zweite
ein -k-, der erste ein weicher Laut oder Zischlaut ist.
Daneben gibt es zahllose Ausnahmen, so daß man sich
besser die Formen einzeln einprägt. Beispiele: okhö
Fenster: ökoh, creKaö Glas, Scheibe: ctckoji aber oköihko
Schalter, Fenster: oKÖuieK, nncbMO Brief: nnceM, mhcjiö

Zahl: Hiicea, aepeBHfl Land, Dorf: aepeßeHb, KoneiiKa

Kopeke: KoneeK, Tasse: HauiKa,HäujeK, Lied: neciifl,neceH,
Handtuch: nonoTeHue, noaoTeHeu.

4.6 Besonderheiten derweiblichen weichen Deklination auf-HR

Wie sächliche Wörter auf-ne den Präpositiv nicht auf -ne,
sondern auf-hh bilden (s.4.3), so bilden Wörter auf-ha
den Dativ und Präpositiv nicht auf -ne, sondern auf -hh :

Die Einzahl von apMHA Armee lautet also apMHA, apMHH,

apMHH, apMHio, apMHeii, apMHH.

Der Wesfall Mehrzahl der Wörter auf -ha lautet wie
derjenige der Wörter auf -He auf -hh aus: der Armeen apMHft,
der Divisionen aHBH3HÄ, der Linien aHHHii. Die wichtigsten

Wörter auf-ha sind: apMHA Armee, aHBH3HA Division,

rßapaHA Garde, rHMHa3Hfl Gymnasium, hctopha
Geschichte, npHBHaeaHflVorrecht, THnorpaeJwA Druckerei,
xhmha Chemie, aÜHiifl Linie, no3HUHA Stellung, KÖnHA

Kopie, MoaHHA Blitz. Ferner die meisten Ländernamen:
UlBefluapHA Schweiz, TepMaHHA Deutschland, eDpaHUHA

Frankreich, MTaaHA Italien, McnaHHA Spanien, Abctpha
Österreich, Poccha Rußland, BeHrpHfl Ungarn, LIlBeuHA

Schweden, Anranfl England, PyMbiHHfl Rumänien, Mexo-

caoßaKHfl Tschechoslowakei. (Aber AMepHKa Amerika,
riojibtua Polen, KiiTaft China).

U56 3Ta CTpaHa — UlBenuapHA.
CToanua LUBeüuapHH — BepH.
CaMOJieT npn6aH>KäeTCA k

LUßeHuapHH. lilBeöuapubi1
.nioÖAr LUßeHuapHio.

OpanuHfl rpaHHHHT2 c
UlBeHuapHeö. B LUßeHuapHH HeT

Mopeft, ho MHoro rop h peK.

2 grenzt an

1 LUBeüuapeu der Schweizer, Wesfall uiBeftuapua h T.a.
(vgl. 4.3). Gleich gebildet: HTa^bHHeu der Italiener,wcnäHeu
der Spanier, aBCTpüeu der Österreicher, BeHrepeu der

Ungar, aMepHKäHeu der Amerikaner, KHTäeu der Chinese,

HeMeu der Deutsche. Aber pyccKHÜ der Russe, uiBea der

Schwede, ehpaHuy3 der Franzose, aHraHnäHHH der
Engländer, pyMbiH der Rumäne, nex der Tscheche, noaÄK der
Pole.
Die entsprechenden Feminina lauten: LUBeüuapKa die
Schweizerin, HeMKa die Deutsche, <J)paHuy>KeHKa die
Französin, HTaabflHKa die Italienerin, ncnaHKa die Spanierin,
aBcrpHHKa die Österreicherin, pyccKafl die Russin,

BeHrepKa die Ungarin, uißeaKa die Schwedin, aHraHHäHKa

die Engländerin, pyMbiHKa die Rumänin, neuiKa die
Tschechin, aMepHKaHKa die Amerikanerin, noabKa die

Polin, KHTaAHKa die Chinesin. Erstellen Sie eine Tabelle

folgender Art:

Land Name Hauptstadt Bewohner

Rußland POCCHA MocKßä

Bewohnerin Eigenschaftswort

pyccKHÄ

Umstandswort

pyccKafl pyccKHH no-pyccKH

Lernen Sie folgende Hauptstädte: BepH Bern, Bohh Bonn,
MocKßä Moskau, FlapHac Paris, ByaaneuiT Budapest, Ctok-
röabM Stockholm, Phm Rom, Maapna Madrid, BeHaWien,
JloHaoH London, Eyxapecr Bukarest, Flpara Prag, Ba-

luhhttoh Washington, Bapmäßa Warschau, PleKHH Peking.
Wandeln Sie obige russische Sätze für andere Länder ab!

U57 Zum Übersetzen: Der Feind greift unsere (Hauiy) Stel¬

lung an. Auf dem Turm flattert ist) die Schweizerfahne.

Wo wohnt dein1 Onkel? Mein Onkel wohnt auf
(im) dem Land, er liebt die Stadt nicht2. Der Sturm
nähert sich schnell, die Blitze zucken3. Auf diesem Baum
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gibt es viele Kirschen. Meine Schwester4 besucht5 das

Gymnasium. Im Gymnasium lernt man6 Latein7 und
Griechisch8. In der Geschichte gibt es viele Beispiele9
von Heldenmut10. Im Jahr11 sind 52 Wochen, in der
Weiche 7 Tage. Unfreiheit lehrt Freiheit. In manchen13
Dörfern gibt es kein elektrisches Licht14. Der
Journalist15 beeinflußt16 durch seine18 scharfen Artikel das

politische Leben17. Der Vater erfreut19 die Kinder20
durch Märchen. Dieser Gang21 führt in die Küche. Diese

Sammlung32 von23 Venksliedern24 gefällt mir. Die Schüler

ziehen25 Linien, sie linieren das Papier. Wieviele
Verluste hat die dritte Ke>mpanie? Über der Küche ist das

Badzimmer, unter der Küche der Keller. Druckerei und
Chemie sind sehr wichtig26 im modernen27 Leben28.

1 TBOii, 2 nach Verneinung Wesfall, s. unten, He vor dem
Verb! 3CBepKaiOT, 4 moa cecrpa, 5 xöaHT b + Wenfall,
6 yiaTCfl — Wemfall, ' jiaTHHCKini A3WK, 8rpeHecKHfi a3mk,

npHMep, iepoH3M, u b roay,12 HeT — Wesfall, s. unten,
CßeT, 15 »ypHaJiHCT, BaHAeT Ha

Wenfall, 17 >KH3Hb weiblich,18 cbohmh,19 päayeT,20 aeTeü,
21 Kopnaöp, 22 cöopmiK, 2S Wesfall, 24 HapoaHaA necHA,
25 npOBÖaAT, 26 ßa>KHbl, 2? B COBpeMeilHOH, 28 5KH3HH.

2.7 Zeitbe-^eichnungen

Die offizielle Zeitangabe (Fahrplan, Stundenplan) lautet:
«.Wit spät ist es?» KoTÖpbiii nac? «Es ist ein Uhr» nac,
«Es ist zwei Uhr» aßa naca, «Eis ist elf Uhr», oaiiH-
HaauaTb iacoB, «Es ist 1346», TpHHaauaTb nacoß co-
POK HieCTb.

«.Um wieviel Uhr?» B kotopom nacy. «Um ein Uhr»,
b nac, «Um fünf Uhr», b nATb nacoß. «Um 2036»,
b aßaauaTb nacoß TpnauaTb uiecTb. «Um 1802», b bo-
ceMHaauaTb nacoß aße MHHyTbi.

In der Umgangssprache bezeichnet man die zwischen den
vollen Stunden liegenden Zeiten folgendermaßen:
«Es ist halb eins» «die Hälfte der ersten (Stunde)
FIoaoBHHa nepBoro. «Um Viertel nach sieben» ein
Viertel der achten (Stunde) HeTßepTb BOCbMoro. «Es
ist Viertel vor neun» weniger ein Viertel - neun»
6e3 MeTBepTH aeBATb. «Es ist fünf nach drei» fünf der
vierten (Stunde) FlATb HeTBeproro. «Um halb fünf»
in der Hälfte der fünften (Stunde) B noaoßHHe nAToro
«Um zehn vor 11» - nur «weniger zehn — elf»
Be3 aecATH oaHHHaauaTb.

U58 Lesen Sie folgenden Fahrplan, und zwar in offizieller und
umgangssprachlicher Art:

Zürich 0440 0618 0727 1240 " Be3 Tpex
Baden 04571 0637 0746 12582 2 Bes aßyx
Aarau 0518 0701 0812 1321

Olren 0533 0714 0831 1335

«Der Zug fährt ab» nöe3a OTxöaHT, «Die Abfahrt»
OTXöa, «Der Schnellzug kommt an» CKÖpbifi noe3a
npHÖbißaeT, «Die Ankunft» npnöbiTHe, «Im Personenzug
ist kein Platz» B nacca^KHpcKOM noe3ae HeT Mecra. «Das
ist ein Güterzug» 3to TOßapHbiü noesa, «Lazarettzug»
caHHTäpHbiti noe3a, «Vorortszug» npöropoaHbiH nöe3a-

AHBäpb Juli Hioab
tbeßpäab August äßrycT

MapT September ceHTÄ6pb

anpeab Oktober OKTÄÖpb

Man November HOÄ6pb

HKDHb Dezember aeKäöpb

BTOpOC AHBapÄ 2-oe AHB.

TpeTbe (ibeBpaafl 3-e cheB.

ceabMÖe MäpTa 7-oe Mapra
BOCbMÖe anpeafl 8-oe anp.
oaÜHnaauaToe Man 1 1-Oe M3A

aßeHäauaToe hioha 12-oe HIOHA

seTbipHaauaToe HiöaA 14-oe hiojia
aßaauaToe äßrycTa 20-oe aßr.

aßaauaTb nepßoe ceiiTflöpfl 2I-oe ceHT.

aßaauaTb TpeTbe OKTAÖpÄ 23-e okt.
TpnauaToe hoaopa 30-oe hohö.

TpnauaTb nepßoe aeKaöpÄ 31-oe aeK.

2.8 Datum

«Datum» heißt russisch --- «Zahl» 4Hcaö, ist also sächlich.

Der erste Januar die erste (Zahl) des Januar

nepßoe AHßapA 1-oe ahb.

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni

2. Jan.:
3. Feh.:
7. März:
8. April:

11. Mai:
12. Juni:
14. Juli:
20. Aug.:
21. Sept.:
23. Okt.:
30. Nov.:
31. Dez.:

«Am ersten Januar» nepßoro AHßapÄ =; 1-ro ahb.,
also Wesfall (pjerwowo!). Ebenso steht die Jahreszahl im
Wesfall, d.h. nur die letzte Zahl als Ordnungszahl, z.B.
1963 TbicAHa aeßflTbcoT uiecTbaecAT TpeTHH (roa)
1963-h r. Im Jahre 1917 B TbicAHa aeßATbCOT ceM-
HäauaTOM roay b 1917-om r. Heute ist der 15. November

1963 CeroaHA naTHäauaToe hoaöp« TbiCAia aeBATb-

cot mccrbaccAT rpeTbero roaa.

Altersangabe: Ich bin 33 Jahre alt mir sind 33 Jahre
MHe TpnauaTb tph röaa.

Mein Vater ist 51 Jahre alt meinem Vater sind 51 Jahre
MoeMy OTuy nATbaecflT oaHH roa-

Wie alt bist du wieviel Jahre sind dir CKOJibKO

aeT Te6e?
1 Jahr oaHH roa, 2 Jahre aßa röaa, 3 Jahre tph

röaa, 4 Jahre neTbipe röaa, 5 Jahre nATb aeT,
11 Jahre oaHHHaauaTb aeT, 21 Jahre aßaauaTb
oaHH roa, 35 Jahre - TpnauaTb nsiTb aeT.

U59 Übung zu Datum und Altersangabe:

IJuCbMO

Popurax, 15-ro hoaö. 1963 r.
^JoporoH1 apyr,
b tboSm2 nncbMe ot;i 5-ro cero4 MecAua5 th MeHAcnpainH-
Baenib6 o7 HeKOTopbix8 aaTax9 H3 hoboh h HOBeHuieii10

HCTopmi UlßeiiuapHH. MoaH TeHpHX riecTa^ouuH poaüa-
cau b 1746-om roay h yMep12 b 1827-om roay. HoßaA

KOHCTHTymiA13 LUBeHuapcKOH (heaepauiiH14 6biaa ycTa-
noßaeHa14;' b 1848-om roay. npucara15 uiBeliuapcKoro

reHepaaa TeHpH TH3äH 6biaa16 30-ro aßr. 1939 r. 3tot
MeTBepTbin reHepaji uiBeiiuapcKOH apMHH ßbiuiea b ot-
CTaBKy18 20-ro aßr. 1945 r. Haaeiocb19, hto h Mor20

ycay^eHTb21 Te6e sthmh22 aaTaMH, h hto mm yßnaHMCfl23

CKopo24. CepaeHHbiii25 npHBeT26

(noanHCb27)

716



1 lieb, teuer, 2 in deinem, 3 vom, 4 dieses, 5 Monat,
6 fragsr, 7 nach, 8 einigen, 9 Daten, 10 neuesten, ll wurde
geboren, 12 starb, 13 Verfassung, 14 Eidgenossenschaft,
14a wurde aufgestellt, 15 Vereidigung, 16 erfolgte, 17 trat
zurück, 18 Ruhestand, 19 ich hoffe, 20 ich konnte,
21 dienen, 22 mit diesen, wir werden uns sehen, 24 bald,
25 herzlich, 26 Gruß, 27 Unterschrift.

2.9 Wochentage

Sonntag BOCKpeceübe, Montag noHeaeabHHK, Dienstag
btöphhk, Mittwoch cpeaä, Donnerstag neTBepr, Freitag
nÄTHHua, Samstag cy66ÖTa.
Am Sonntag b BOCKpeceHbe : ß + Wenfall, Einzahl.
Jeweils am Freitag no nATHHuaM : no — Wemfall,
Mehrzahl.

2.10 z\llgemeine Zeitangaben

Diese stehen im Instrumental: Am Tag, untertags
aHeM (s.4.3), in der Nacht, nachts hohmo (s. später),
am Morgen, morgens yTpoM, am Abend, abends

ßenepoM. Im Frühling BecHoii (ßecHä), im Sommer
aeTOM (aero), im Herbst oceHbio (öceHb), s. später), im
Winter 3hmoü (3HMä).

7.2 Verneinung

Nach der Satzverneinung steht der Wesfall: Der Leutnant
kennt den Weg JleHTeHaHT 3HaeT aopory. Der Leutnant
kennt den Weg nicht JleHTeHaHT He 3HaeT aoponi.

«Es gibt nicht» HeT + Wesfall: In dieser Stadt gibt es

keinen Park B stom ropoae HeT napKa.
«Ich habe nicht» bei mir ist nicht y mcha HeT + Wesfall.

U60 Übung zur Verneinung
In unserer1 Wohnung gibt es elektrisches Licht*. In der

Wohnung des Bauern2 gibt es kein elektrisches Licht.
Ich habe viele russische Bücher. Mein Freund hat keine
russischen Bücher. Am Abend haben wir oft Gäste. Heute
Abend haben wir keine Gäste. Der Wachtmeister sieht3
den Feind mit dem Feldstecher4. Der Schütze5 sieht den

Gegner mit dem Teleskop6 nicht. Er versteht nichts7.
Er kennt niemand8.
1 ß HauieH, - KpeCTbÄHHH, 3 Ha6aioaaeT 3a + Instr. 4 no-
aeBoii ÖHHÖKab, 5 crpeaoK, 6 TeaecKon, 7 doppelte Verneinung

: He — HHHero, 8 He — hhkoto, * saeKTpuneCTBO.

Wendungen: Das russische Namenssystem

Der Russe hat drei Namen: den Vornamen (hma), den

Vatersnamen (ÖTHecTßo), den Familiennamen (cpaMHaHfl).

Heißt der Vater MßaH, so heißt der Vatersname des

Sohnes MßäHOBHH, der Tochter PlßaHOBHa. Vater:
JleoHHa O.riacTepHaK, Sohn: Bopnc JleoHHaoßHH riacxep
HaK. Weitere Beispiele: JleB HHKoaaeßHH Toacroü, Oeaop
MuxaHaoBHH /Joctocbckhü. In der gewöhnlichen Anrede
nennt man Vor- und Vatersname.

Schlüssel^u U55: Richtig sind: la, 2b, 3a, 4a, 5b, 6a, 7b,
8a, 9a, 10a, IIb, 12b, 13a, 14b, 15a. Übersetzung und
Begründungen s. nächste Nummer.

m AUSLÄNDISCHE ARMEEN
mfi///////////////z///#^^^

NATO

Die Schaffung einer multilateralen Atomstreitmacht dei NATO, die vor
allem von den USA und in Europa von der Bundesrepublik Deutschland
befürwortet wird, bildet nach wie vor ein dornenvolles Problem der
NATO-Politik. Die amerikanische Regierung hat beschlossen, einen

praktischen Anfang zu machen und auf einem amerikanischen Kriegsschiff
europäische Besatzungen derjenigen Länder auszubilden, die bereits ihre
Zustimmung zur Teilnahme an dieser integrierten Streitmacht gegeben
haben. Für Washington handelt es sich vor allem darum, mit Hilfe einer
multilateralen Atomstreitmacht den verbündeten Nichtnuklearmächtcn
ein Mitspracherecht in der Atomverteidigung zu geben ohne Weitergabe
von Atomwaffen an dritte Länder. Die westdeutsche Regierung unterstützt

die amerikanischen Pläne, weil ihre Verwirklichung für Bonn zur
Zeit die einzige Möglichkeit bedeutet, ein Mitspracherecht an der atomaren

Verteidigung Europas zu erlangen. Für die britische Regierung dagegen
handelt es sich um ein vorwiegend politisches Problem der Europapolitik,
während - wenigstens war dies bisher die Auffassung der konservativen
Regierung - ein britischer Verzicht auf nationale Atomwaffen nicht in
Frage kommt. Nach einer Reihe intensiver Kabinettsbesprechungen und
Konsultationen des britischen AußenministersLordHome (der inzwischen
als Nachfolger Macmillans Premierminister wurde) mit dem amerikanischen

Außenminister Rusk erklärte die britische Regierung ihre Bereitschaft,

an einer «objektiven Prüfung aller Aspekte und mögliehen
Variationen» des amerikamschen Vorschlages im Rahmen der NATO
teilzunehmen. Der britische Verteidigungsminister und der Gencralstab lehnen
indes den amerikanischen Vorschlag nach wie vor ab. Inzwischen begannen

am ii. Oktober im NATO-Hauptauartier in Paris die ersten
Besprechungen über eine gemischt bemannte NATO-KernwafTenstreitmacht,
denen Vertreter der USA, Großbritanniens, der Bundesrepublik Deutschland,

Italiens, Belgiens, Griechenlands und der Türkei beiwohnten.
Frankreich war nicht zugegen; auch die beiden skandinavischen Mitglie¬

der der NATO waren nicht vertreten. Die Weiterentwicklung der
Angelegenheit ist schwer abzuschätzen, da sie auch von den künftigen
amerikanisch-russischen Beziehungen abhängig sein dürfte. Bereits hat
die sowjetische amtliche Nachrichtenagentur Tass am 2t. Oktober eine

Erklärung veröffentlicht, welche die amerikanisch-deutsche Initiative im
Hinblick auf die Schaffung einer multilateralen Atommacht der NATO
scharf verurteilt als in flagrantem Widerspruch stehend zum «Geist des

Moskauer Abkommens» über die teilweise Einstellung der Kernwaffenversuche.

Es ist offensichtlich, daß Moskau eine wie immer geartete
Teilhaberschaft der Bundesrepublik an Atomwaffen verhindern möchte.
Drohend fügte «Tass» bei, die Sowjetunion sei verpflichtet, für ihre
Sicherheit und diejenige ihrer Verbündeten zu sorgen.

Das amerikanische Außenministcrium sprach sich gegen den Vorschlag
des NATO-Obcrbcfehlshabers General Lemnitzer aus, in Europa
Mittelstreckenraketen zu stationieren.

Der zweite Teil der NATO-Herbstmanövcr «Southex 63» begann am
26. September mit einer umfassenden Landung türkischer, amerikanischer
und griechischer Einheiten in Saros an den Dardanellen. An diesen
Manövern nahmen 29 Kriegsschiffe, 200 Flugzeuge sowie 12 000 Matrosen

und Marincsoldaten der drei Staaten teil. Z.

Westdeutschland

Wie der Verteidigungsausschuß des westdeutschen Bundestages
mitteilte, soll die Bundeswehr mit einem weiteren Geschwader zweistufiger
Feststoffraketen des amerikanischen Typs «Pershing» ausgerüstet werden.
Diese 12 m lange Rakete hat eine Reichweite von über 600 km. Die
westdeutschen Kadermannschaften für das erste «Pcrshing»-Gcschwader wurden

schon letztesJahr in den USA ausgebildet. Die atomaren Sprengköpfe,
die mit der «Pershing»-Rakete verschossen werden können, bleiben - wie
bei allen übrigen Waffensystemen dieser Art - unter amerikanischem
Verschluß.
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